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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Verkehrswesen 
(30. Ausschuß) 

über den Entwurf eines Gesetzes über die Statistik der Seeschiffahrt 

- Drucksache 3162 - 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Hock: 

1. Allgemeines 

Die Drucksache 3162 wurde in der 196. Plenar- 
sitzung des Deiutschen ‘Bundestages am 28. Fe- 
bruar 1957 an den Ausschuß für Verkehrswesen 
überwiesen. 

Der Ausschuß für Verkehrswesen behandelte die 
Drucksache 3162 am 20. Mai 1957 'und beschloß, 
dem Plenum des Deutschen Bundestages zur 2. und 
3. Beratung zu empfehlen, den Gesetzentwurf mit 
den nachstehenden Äniderungen anzuneihmen. 

II. Im einzelnen 

Auf die iBegründung zu den einzelnen Bestim- 
mungen lin Drucksache 3162 wird Bezug genom- 
men. 

Der Ausschuß für Verkehrswesen beschloß, 

1. in § 10 Abs. 1 Nr. 1 den Buchstaben a, wie aus 
der Anlage ersd'chtlich, lediglich redaktionell zu 
ändern; 

2. in § 11 Abs. 1 Nr. 3 die Worte „Ein- oder Aus- 
wanderern“ zu streichen. Entsprechende An- 
gaben werden z. Z. bei der Statistik der ande- 
ren Verkehrsträger, wie z. Z. von der Deutschen 
Bundesibahn und den FluggeselLschaiften nicht 
gefordert. Die auskunftspflichtigen Schiffsfüh- 
rer kÖQin'en die Auskunft nur auf Grund der 
Angaben der Fahrgäste geben. Eine Möglichkeit 
der Ülberprüfung besteht nicht. Die Angaben 
erscheinen daher für die Statistik als nicht ge- 
nügend ziuverlälssig; 


3. in § 11 Abs. 3 Nr. 2 Buchstabe b das Wort „Art“ 
durch „Gütergruppen“ und das Wort „Aaislade- 
hafen“ durch „Auslade verkehrsbezirk** zu er- 
isetzen; 

4. einen neuen § 17 a einzufügen, welcher der üb- 
lichen Saar-'Klausel entspricht. 

Das Gesetz verweist lijn § 3 auf das Flaggen- 
rechtsgesetz, in § 4 auf die Schiffsregisterord- 
nutng und an einiigen Stellen auf das Gesetz 
über idie Statistik für Bundeszwecke vom 
3. Septemiber 1953. Da diese Gesetze dm Saar- 
land noch nicht gelten, kann auch dieses Ge- 
setz dort noch nicht in Kraft treten; 

5. festzustellen, diaß im Zweiten Abschnitt der Be- 
gründu'ng der Bundesregierung die Worte 
„für Anforderungszwecke in Krisenzeiten“ zu 
streichen sind; 

6. festzustellen, daß im Vierten Abschnitt der Be- 
gründung der Bundesregierung das Wort „Stel- 
len“ durch die Worte „Behörden des Bundes 
und der Länder“ zu 'ersetzen ist. 

Zu den in Nr. 5 und 6 erwäihnten Änderungen 
haben sich die Vertreter der Bundesregierung zu- 
stimmiend geäußert. 


Bonn, den 20. Mai 1957 

Dr. Hock 

B eri ch t erst atter 


B. Antrag des Aussdiusses: 

Der Bundestag wolle ibeschließen, 

1. den Gesetzentwurf — Drucks aehe 3162 — in 
der aus der nachstehenden Zusammeinstelljung 
ersichtlichen Fassung anzunehm'en; 

2. die zu Drucksache 3162 eingegangenan Einga- 
ben und Petitionen für erledigt zu erklären. 

Bonn, den 20. Mai 1957 

Der Ausschuß für Verkehrswesen 

Rümmele Dr. Hock 

Vorsitzender Berichterstatter 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr, Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rheinallee 20, Telefon 3551 



Zusammen 

Stellung 

des Entwurfs eines Gesetzes über die Statistik der Seeschiffahrt 

- Drucksache 3162 - 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Verkehrswesen 

(30. Ausschuß) 

Entwurf 

Beschlüsse des 30. Ausschusses 

Entwurf eines Gesetzes über die Statistik der 
Seeschiffahrt 

Entwurf eines Gesetzes über die Statistik der 
Seeschiffahrt 

Deir Bundestaig hat mit Zustimmung des 
Bundestates das folgende Gesetz beschlo'ssen: 

Der Bundes tajg hat miit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz beschlo-ssen: 

ERSTER ABSCHNITT 

ERSTER ABSCHNITT 

Allgemeines 

Allgemeines 

§ 1 

Die Statistik der Seeschiffahrt wird als 
Bundesstatistik durchgeführt. Sie umfaßt 

1 . die Seeschiffsbestandsstatistik, 

2. die Seemannsstatistik, 

3. die Seeverkehrsstatistik, 

4. die Seeunfallstatistik. 

§ 1 

unverändert 

§ 2 

Die Erhebung und Aufbereitung der Stati- 
stik der Seeschiffahrt sind, soweit nicht dieses 
Gesetz etwas anderes bestimmt oder zuläßt, 
Aufgaben des Statistischen Bundesamts; die 
Vorschrift des § 9 Abs. 2 des Gesetzes über 
die Statistik für Bundeszwecke vom 3. Sep- 
tember 1953 (Bundesgesetzbl. I S. 1314) 
bleibt unberührt. 
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§ 2 

unverändert 



Entwurf 


Beschlüsse des 30. Ausschusses 


ZWEITER ABSCHNITT 
Seeschiffsbestandsstatistik 

§ 3 

Die Seeschiffsbestandsstatistik erfaßt See- 
schiffe und Seeschiffsbauwerke mit einem 
Raumgehalt von mehr als 50 cbm (17,65 
BRT) nach Eigentums-, Unterscheidungs-, 
Verwendungs- und Baumerkmalen unter fol- 
genden Voraussetzungen: 

1. die Seeschiffe, die nach Maßgabe des Flag- 
genrechtsgesetzes vom 8. Februar 1951 
(Bundesgesetzbl. I S, 79) die Bundesflagge 
führen, 

2. die Seeschiffsbauwerke, deren Besteller 
ihren Wohnsitz oder Sitz im Geltungsbe- 
reich dieses Gesetzes haben. 

Bei Seeschiffsbauwerken sind als Untersdaei- 
dungsmerkmale die Bauwerft und die Bau- 
nummer anzugeben. 


§ 4 

(1) Auskunftspflichtig nach § 10 des Ge- 
setzes über die Statistik für Bundeszwecke 
sind 

1. für die Erfassung der Seeschiffe die Eigen- 
tümer sowie die nach § 4 Abs. 3 der Schiffs- 
registerordnung in der Fassung vom 26. Mai 
1951 (Bundesgesetzbl. I S. 360) bestimm- 
ten Vertreter, 

2. für die Erfassung der Seeschiffsbauwerke 
die Besteller. 

(2) Dem Bundesminister für Verkehr haben 
ohne besondere Aufforderung zu melden 

1. die Auskunftspflichtigen nach Absatz 1 
Nr. 1, sobald der Bestand an fahrfähigen 
Seeschiffen oder die Merkmale eines See- 
schiffs im Sinne des § 3 sich ändern, 

2. die Auskunftspflichtigen nach Absatz 1 
Nr. 2, sobald ein Bauauftrag erteilt wor- 
den ist. 


§ 5 

Die Amtsgerichte, bei denen ein Seeschiffs- 
register geführt wird, haben Tatsachen, die 
nach §§11 und 17 der Schiffsregisterordnung 
zum Seeschiffsregister angemeldet werden, 


ZWEITER ABSCHNITT 
Seeschiffsbestandsstatistik 

§ 3 

unverändert 


§ 4 

unverändert 


§ 5 

unverändert 
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Entwurf 


Beschlüsse des 30. Ausschusses 


dem Bundesminister für Verkehr mitzuteilen, 
soweit diese Tatsachen nach § 3 erfaßt 

werden. 


§6 

(1) Einzelangaben zur Seeschiffsibestands- 
statistik dürfen an die fachlich zuständigen 
obersten Behörden des Bundes sowie des 
Landes, in welchem der Heimathafen oder 
Bauort liegt, weitergeleitet werden. 

(2) Einzelangaben über die erfaßten See- 
schiffe dürfen in dem vom Bundesminister für 
Verkehr herausgegebenen Handbuch für die 
deutsche Handelsschiffahrt sowie in der „Amt- 
lichen Liste der Schiffe mit Unterscheidungs- 
signalen der Bundesrepublik Deutschland" 
veröffentlicht werden. 


DRITTER ABSCHNITT 
Seemannsstatistik 


§ 7 

Die Seemannsstatistik erfaßt dieBesatzungs- 
mitglieder der Seeschiffe unter der Bundes- 
flagge sowie die sonstigen an Bord tätigen 
Personen nach ihren Personenstands-, Berufs- 
und Tätigkeitsmerkmalen. 

§ 8 

(1) Die Erhebung der Seemannsstatistik 
obliegt den Seemannsämtern. Die Aufberei- 
tung obliegt der See-Berufsgenossenschaft in 
Hamburg. 

(2) Die See-Berufsgenossenschaft ist berech- 
tigt, Einzelangaben für Ihre eigenen Auf- 
gaben zu verwenden. 


§ 9 

Auskunftspflichtig nach § 10 des Gesetzes 
über die Statistik für Bundeszwecke sind die 
in § 7 bezeichneten Personen. Die Seemanns- 
ämter füllen gelegentlich der Musterungsver- 
handlungen die Erhebungsvordrucke aus und 
übersenden sie an die See-Berufsgenossen- 
schaft. 


§ 6 

unverändert 


DRITTER ABSCHNITT 
Seemannsstatistik 

§ 7 

unverändert 


§ 8 

unverändert 


§ 9 

unverändert 
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Entwurf 

VIERTER ABSCHNITT 
Seeverkehrsstatistik 
§ 10 

(1) Die Seeverkehrsstatistik erfaßt 

l.in den Häfen Lübeck, Hamburg, Bremen 
und Haren sowie In den Häfen, Lade- und 
Löschplätzen seewärts der diese Häfen ver- 
bindenden Linie 

a) die angekommenen und abgegangenen 
Handelsschiffe, wenn sie auf der voran- 
gegangenen oder nachfolgenden Fahrt 
die Grenze der Seefahrt im Sinne des 
§ 1 der Dritten Durchführungsverord- 
nung zum Flaggenrechtsgesetz vom 
3. August 1951 (Bundesgesetzbl. II 
S. 155) überschritten haben oder über- 
schreiten werden, 

b) deren Fahrtweg, 

c) deren ein- oder ausgeschiffte Fahrgäste, 
soweit sie nicht im Trajektverkehr oder 
im innerdeutschen Personenverkehr 
über See befördert worden sind, 

d) deren ein- oder ausgeladene Güter; 

2. am Nord-Ostsee-Kanal 

die den Kanal befahrenden Fahrzeuge, 
deren Fahrtweg sowie die von ihnen 
beförderten Güter; 

3. vom Seeverkehr zwischen Häfen außerhalb 
des Geltungsbereichs dieses Gesetzes 

a) die von Verfrachtern, welche ihren 
Wohnsitz oder Sitz im Geltungsbereich 
dieses Gesetzes haben, verwendeten 
Handelsschiffe sowie die mit Ihnen be- 
förderten Personen und Güter, 

b) die Handelsschiffe, weldie die Bundes- 
flagge führen und an Verfrachter mit 
Sitz oder Wohnsitz außerhalb des Gel- 
tungsbereichs dieses Gesetzes verchartert 
worden sind. 

(2) Handelsschiffe im Sinne des Absatzes 1 
sind die dem Erwerb durch die Seefahrt di- 
nenden Schiffe mit Ausnahme der Fischerei-, 
Bagger-, Montage- und Bergungsfahrzeuge 
sowie der Schiffe ohne festes Deck mit einem 
Raumgehalt von weniger als 10 BRT, 


Beschlüsse des 30. Ausschusses 
VIERTER ABSCHNITT 
Seeverkehrsstatistik 
§ 10 

(1) Die Seeverkehrsstaitistik erfaßt 

l.in den Häfen Lübeck, Hamburg, Bremen 
und Haren sowie in den Häfen, Lade- und 
Löschplätzen seewärts der diese Häfen ver- 
bindenden Linie 

a) die an gekommenen und abgegangenen 
Handelsschiffe, wenn sie auf der voran- 
gegangenen oder nachfolgenden Fährt 
(Ile Grenze der Seefahrt (§ 1 der Drit- 
ten Durchfüihrungs Verordnung zum 
Flaggenrechtsgesetz vom 3. August 
1951, — Bundesgesetzbl. II S. 155) 
überschritten haben oder übe rs ehre iten 
werden, 

b) unverändert 

c) unverändert 


d) unverändert 
2. unverändert 


3. unverändert 


(2) unverändert 
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Entwurf 

§ 11 

(1) Bei einem Tatbestand nach § 10 Abs. 1 
Nr. 1 werden erfaßt 

1. das ^iandelsschiff 

nach Namen, Heimathafen, Unterschei- 
dungssignal, Flagge, Hauptmerkmalen, 
Namen des Reeders oder Ausrüsters, Ein- 
satzart; 

2. der Fahrtweg 

nach Herkunfts- und Bestimmungshafen, 
angelaufenen Zwischenhäfen; 

3. die Fahrgäste 

nach Namen, Geburtstag, Geschlecht, Staats- 
angehörigkeit, Land des letzten Aufent- 
haltes, Reiseziel, Einschiffungs- und Aus- 
schiffungshafen, Ein- oder Auswanderern; 

4. die Güter 

nach Art, Bruttogewicht, Verpackung, Ein- 
und Ausladehafen. 

(2) Bei einem Tatbestand nach § 10 Abs. 1 
Nr. 2 werden erfaßt 

1. das Fahrzeug 

nach Namen, Heimathafen, Unterschei- 
dungssignal, Flagge, Hauptmerkmalen, Tief- 
gang, Namen des Reeders oder Ausrüsters, 
Einsatzart; 

2. der Fahrtweg 

nach Herkunfts- und Bestimmungshafen; 

3. die Güter 

nach Art und Bruttogewicht. 

(3) Bei einem Tatbestand nach § 10 Abs. 1 
Nr. 3 werden erfaßt 

1 . das Handelsschiff 

nach Namen, Heimathafen, Unterschei- 
dungssignal, Flagge, Namen des Reeders 
oder Ausrüsters, Einsatzart; 

2. im Falle des § 10 Abs. 1 Nr. 3 Buchstabe a 

a) die Fahrgäste 

nach der Zahl der beförderten Personen 
sowie deren Einschiffungs- und Ausschif- 
fungshafen, 

b) die Güter 

nach Art Bruttogewicht, Ein- und Aus- 
lad e/7^ye72; 


Beschlüsse des 30. Ausschusses 
§ 11 

(1) Bei einem Tatbestand nach ^ 10 Abs. 1 
Nr. 1 werden erfaßt 

1. unverändert 


2. unverändert 

3. die Fahrgäste 

nach Namen, Geburtstag, Geschlecht, Staats- 
angehörigkeit, Land des letzten Aufent- 
haltes, Pveiseziel, Einschiffungs- und Aus- 
sdiiffungshafen; 

4. unverändert 

(2) unverändert 


(3) Bei einem Tatbestand nach § 10 Abs. 1 
Nr. 3 werden erfaßt 

1. unverändert 


2. im Falle des § 10 Abs. 1 Nr. 3 Buchstabe a 
a) unverändert 


h) die Güter 

nach Gütergruppen, Bruttogewicht, 
Ein- und Ausladeverkehrsbezirk; 
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Entwurf 


Beschlüsse des 30. Ausschusses 


3. im Falle des § 10 Abs. 1 Nr. 3 Buchstabe b 3, unverändert 
das Land, in dem der Charterer seinen Sitz 
oder Wohnsitz hat, die Dauer der Ver- 
charterung sowie das vereinbarte Fahrt- 
gebiet, 


§ 12 

Auskunftspflichtig nach § 10 des Gesetzes 
über die Statistik für Bundeszwecke sind 

l.in den Fällen des § 10 Abs. 1 Nr. 1 die 
Verfrachter, deren Vertreter und die Schiffs- 
führer; sie haben für jede Fahrt das Ein- 
laufen eines Schiffes unverzüglich, das Aus- 
laufen rechtzeitig vorher der Meldestelle zu 
melden und dabei die Fahrgastliste und das 
Ladungsverzeichnis abzugeben; 

2. in den Fällen des § 10 Abs. 1 Nr. 2 die 
Fahrzeugführer; sie haben die erforder- 
lichen Angaben für jede Fahrt bei der 
Meldestelle zu madien; 

3. in den Fällen des § 10 Abs. 1 Nr. 3 Buch- 
stabe a die Verfrachter, in den Fällen des 
§ 10 Abs. 1 Nr. 3 Buchstabe b die Reeder 
oder Ausrüster; sie haben die erforderlichen 
Angaben monatlich ohne besondere Auffor- 
derung mitzuteilen. 

§ 13 

(1) Einzelangaben zur Seeverkehrsstatistik 
dürfen an die fachlich zuständigen obersten 
Behörden des Bundes und der Länder weiter- 
geleitet werden. 

(2) Die Länder können die ihre Häfen be- 
treffenden Angaben zur Statistik nach § 10 
Abs. 1 Nr. 1 für ihre eigenen statistischen 
Zwecke aufbereiten. Sie können im Einver- 
nehmen mit dem Bundesminister für Ver- 
kehr für ihre Häfen die Erhebung überneh- 
men. 


§ 14 

(1) Der Bundesminister für Verkehr ist er- 
mächtigt, durch Rechtsverordnung, die nicht 
der Zustimmung des Bundesrates bedarf, für 
die Erfassungen nach § 10 Meldestellen fest- 
zusetzen oder im Falle des § 13 Abs. 2 Satz 2 
die von den Ländern festgesetzten Melde- 
stellen bekanntzumachen. 

(2) Die Meldestellen haben für rechtzeitige 
und vollständige Ausfüllung der Erhebungs- 
vordrucke zu sorgen. 


§ 12 


unverändert 


§ 13 


unverändert 


§ 14 

unverändert 
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Entwurf 

FÜNFTER ABSCHNITT 
Seeunfallstatistik 

§ 15 

Die Seeunfallstatistik erfaßt die Seeunfälle, 
soweit sie nach Maßgabe des Gesetzes über 
die Untersuchung von Seeunfällen vom 
28. September 1935 (Reichsgesetzbl. I S. 1183) 
seeamtlich untersucht werden. 

§ 16 

Auskunftspflichtig nach § 10 des Gesetzes 
über die Statistik für Bundeszwedce sind die 
Seeämter. Sie genügen ihrer Auskunfts- 
pflicht, indem sie die Sprüche, die bei der 
Untersuchung von Seeunfällen ergehen, dem 
Bundesminister für Verkehr übersenden. 

SECHSTER ABSCHNITT 
Schlußvorschriften 

§ 17 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Land Berlin, Rechtsverordnungen, die auf 
Grund dieses Gesetzes erlassen werden, gel- 
ten im Land Berlin nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes. 


§ 18 

Dieses Gesetz tritt einen Monat nach sei- 
ner Verkündung In Kraft, Gleichzeitig treten 
die Bestimmungen über die Statistik der See- 
schiffahrt vom 27. Juni 1907 (Zentralblatt 
für das Deutsche Reich S. 371) in der Fassung 
der Änderungsverordnungen vom 21. Juni 
1912 (Zentralblatt für das Deutsche Reich 
S. 547), 6. März 1914 (Zentralblatt für das 
Deutsche Reich S. 220), 30. Dezember 1920 
(Zentralblatt für das Deutsche Reich S. 6), 
29. Juni 1922 (Zentralblatt für das Deutsche 
Reich S. 415), 19. Oktober 1928 (Reichsmini- 
sterialblatt S. 585) und 17. März 1930 
(Reichsministerialblatt S. 69) außer Kraft. 


Beschlüsse des 30. Ausschusses 
FÜNFTER ABSCHNITT 
Seeunfallstatistik 

§ 13 

unverändert 


§ 16 

unverändert 


SECHSTER ABSCHNITT 

Schlußvorschriften 

S 17 

unverändert 


§ 17 a 

Dieses Gesetz gilt nicht im Saarland. 

S 18 

unverändert 
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